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Niederschrift 
 
über Einwohnerversammlung der Stadt Friedrichstadt am 16.06.2022 in der Turnhalle der Ei-
der-Treene-Schule, Schleswiger Straße 29, 25840 Friedrichstadt. 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 21:30 Uhr 
 
 
Anwesend: 

- Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke 
- Stadtverordneter Burkhard Beierlein 
- Stadtverordneter Bernd Güldenpenning 
- Stadtverordneter Dietrich Jacobs 
- Stadtverordnete Elisabeth Kunde 
- Stadtverordnete Gesche Krause 
- Stadtverordneter Andreas Pruns 
- Stadtverordneter 
- Bürgerl. Mitglied 
- Bürgerl. Mitglied 

Tobias Tietgen 
Karl-Heinz Iwers 
Niels Möller 
 

   
Außerdem sind anwesend: 

- Diverse Einwohner und Einwohnerinnen 
- Die Mitglieder der ehrenamtlich tätigen Arbeitsgruppe Zukunftsstadt – hier: Projekt 

„Ein Haus für Friedrichstadt - Frieehuus“ 
- BIG Städtebau GmbH, Frau Nieswandt und Frau Lyssewski 
- Presse: Herr Müllerchen 
- Breitbandzweckverband Südliches Nordfriesland, Frau Queitsch 
- Stadt Friedrichstadt, Feuerwehr Friedrichstadt, Herr Euker u.a. 
- Stadt Friedrichstadt, Leitung Tourismus- & Destinationsmanagement, Frau Kühn 
- Stadt Friedrichstadt, Personalrat/Jugendpfleger, Herr Klomann 
- Stadt Friedrichstadt, Personalrat/Veranstaltungsmanagement, Frau Andersen 
- Stadt Friedrichstadt, Leitung Bücherei Friedrichstadt, Frau Hippler 
- Amt Nordsee-Treene, FB Bürgerdienste und Ordnung, Herr Magnussen 
- Amt Nordsee-Treene, FB Zentrale Dienste, Schriftführerin, Frau Postel 

  
 
Tagesordnung: 
 
 

a) Begrüßung  
b) Städtebauförderung 

a. Vorstellung des Sanierungsträgers 
b. Allg. Informationen zur Durchführung baulicher Maßnahmen im Sanie-

rungsgebiet „Altstadt“ 
c. Allg. Informationen zu potentiellen Fördermöglichkeiten 

c) Welches sind die nächsten Schritte im Zusammenhang mit dem gemeinsamen Ge-
werbegebiet mit der Gemeinde Koldenbüttel? 

d) Wie weit ist das Projekt Zukunftsstadt? 
e) Sachstände 

a. Entwicklung von Wohnraum 
b. Großbauprojekte 

f) Verschiedenes 
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a) Begrüßung 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke begrüßt alle Anwesenden recht herzlich 
zur heutigen Einwohnerversammlung, nachdem vorherige Planungen aufgrund der 
Pandemie in den Monaten zuvor nicht umgesetzt werden konnten.  

 
Zunächst bittet Sie jedoch darum, dem verstorbenen Stadtverordneten Eggert Vogt zu 
gedenken. Sie würdigt ihn als einen Menschen, der seinem Friedrichstadt, in welchem 
er aufgewachsen ist und gelebt hat, stets verbunden war.  
 
Danach teilt sie mit, dass neu c) einzufügen ist: Vorstellung Breitbandzweckverband 
Südliches Nordfriesland. Die anderen Punkte verschieben sich entsprechend. 
 

b) Städtebauförderung 
a. Vorstellung des Sanierungsträgers 

Der Sanierungsträger BIG Städtebau GmbH stellt sich vor. Es handelt sich um 
einen im Rahmen des Förderprogramms vorgesehenen Treuhänder, der für die 
Stadt Friedrichstadt tätig wird. Hintergrund ist die Komplexität der Fördermaß-
nahme, die im normalen Verwaltungsalltag nicht erbracht werden kann. Die BIG 
Städtebau GmbH ist somit direkter Ansprechpartner für alle Gebäudeeigentü-
mer oder solche die noch planen, Gebäudeeigentümer in der hist. Altstadt zu 
werden; vorrangig vertreten durch Frau Sigrid Nieswandt. 
 

b. Allg. Informationen zur Durchführung baulicher Maßnahmen im Sanie-
rungsgebiet „Altstadt“ 
Frau Nieswandt erläutert die Problematiken, die sich aktuell im Rahmen der 
Förderrichtlinie auftun. U.a. die Rentierlichkeit vieler Maßnahmen (Niedrigzins-
phase), die bedingt, dass keine Förderung erfolgen kann. 
Ferner informiert sie darüber, dass jede Maßnahme zwingend vorab mit dem 
Denkmalschutz abzustimmen ist. Ferner ist zu prüfen, ob eine geplante Maß-
nahme baugenehmigungspflichtig oder -frei ist. Auch berichtet sie über die Er-
fordernis einer sanierungsrechtlichen Genehmigung, welche wiederum von der 
Stadt Friedrichstadt erteilt wird.  
Grundlage für die Städtebauförderung stellt das jeweilige von der Kommune 
erstellte Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept auf, welches auf der 
Internetseite der Stadt Friedrichstadt abzurufen ist. Dieses ist verbindlich. U.a. 
zeigt es diverse öffentliche Maßnahmen auf, die in der auf ca. 15 Jahre ange-
legten Umsetzungsphase durchgeführt werden sollen; so u.a. die Sanierung 
der Brücken.  
Die Stadt Friedrichstadt darf sich aufgrund der defizitären Haushaltslage nicht 
an einer Förderung beteiligen. Entsprechend fällt die Möglichkeit einer Förder-
variante von Privatmaßnahmen durch 1/3 Bund, 1/3 Land und 1/3 Stadt weg. 
Hier wird jedoch auf die Möglichkeit der Sonderabschreibungen in Sanierungs-
gebieten verwiesen – siehe Folgepunkt. 
Ferner erläutert sie die Sanierungsvermerke, welche in den Grundbüchern (nur 
Sanierungsgebiet) eingetragen worden sind. Dabei handelt es sich um eine er-
forderliche Maßnahme im Rahmen der Städtebaulichen Sanierung, die die 
Stadt Friedrichstadt zwingend zu veranlassen hat. 
 

 
c. Allg. Informationen zu potentiellen Fördermöglichkeiten 

Frau Nieswandt erläutert die Möglichkeiten zu Sonderabschreibungen in Sa-
nierungsgebieten. Diese sind u.a. auf der Rathausinternetseite abrufbar (Pro-
jekte / Städtebauförderung) https://rathaus-friedrichstadt.de/wp-content/uplo-
ads/2022-08-01_vos_Friedrichstadt_Faltblatt-Mod_V10web.pdf 
(Sie werden hier nicht noch einmal extra aufgeführt) 
 

https://rathaus-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2022-08-01_vos_Friedrichstadt_Faltblatt-Mod_V10web.pdf
https://rathaus-friedrichstadt.de/wp-content/uploads/2022-08-01_vos_Friedrichstadt_Faltblatt-Mod_V10web.pdf
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Es werden folgende Fragen gestellt: 
 
Frage:   Haben die baulich bedingten Wertsteigerungen Folgen? 
Antwort:  Am Ende der Sanierungsmaßnahme „Altstadt“ werden sog. Aus-

gleichsbeiträge erhoben. Vorab wird der Gutachterausschuss 
des Kreises Nordfriesland die individuellen Wertsteigerungen be-
werten (sanierungsr. Steigerung, nicht konjunkturelle; Boden-
richtwerte). Dies gilt für alle Grundstücke im Sanierungsgebiet 
„Altstadt“. 

 
Frage: Wo können diese Bodenrichtwerte eingesehen werden? 
Antwort:  - Unabhängiger Gutachterausschuss des Kreises Nordfriesland 

- Digitaler Atlas Nord (online) 
 
Frage: Die alten Sanierungsvermerke wurden gelöscht, neue sind ein-

getragen worden; weshalb? 
Antwort: Die alten Sanierungsvermerke stammen noch von der letzten 

Sanierungsmaßnahme im Rahmen der Städtebauförderung und 
wurden entsprechend nach Abschluss entfernt. Die neue Sanie-
rungsmaßnahme „Altstadt“ erfordert neue Einträge. 

 
Frage: Ist es gewollt, dass so künftige Käufer verprellt werden? 
Antwort: Dies ist nicht gewollt. Es handelt sich aber um Vorgaben des För-

dergeldgebers. Jeder Käufer muss dies letztlich für sich entschei-
den. Die Sanierung des Sanierungsgebietes „Altstadt“ sollte je-
doch von Käufern als künftiger Mehrwert betrachtet werden, da 
diese nicht nur Privatgebäude, sondern auch den öff. Raum um-
fasst und diesen aufwertet. 

 
Frage:  Wie erfährt man, ob das eigene Gebäude denkmalgeschützt ist 

oder nicht? 
Antwort:  Dies kann beim Landesamt für Denkmalpflege in Kiel erfragt wer-

den oder via Internet über die Denkmalliste. Grundlegend wird 
jedoch dringend empfohlen, dass sich alle Gebäudeeigentümer, 
deren Gebäude sich im Bereich der Landesverordnung über den 
Denkmalbereich „Historischer Stadtkern Friedrichstadt“ befindet, 
vor Durchführung einer Maßnahme an die Untere Denkmal-
schutzbehörde des Kreises Nordfriesland, Frau Knortz wenden 
mögen.  

  
 Nachtrag der Verwaltung: 
 
 Landesverordnung über den Denkmalbereich „Historischer 

Stadtkern Friedrichstadt“ 
 https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministe-

rien-behoerden/LD/Downloads/GesetzVerordnungen/LfD_DBe-
reich_Friedrichstadt.pdf?__blob=publicationFile&v=3 

 
 Denkmalliste: 
 https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/ed13f178-4b56-

4369-b908-42ec19f8eda5/resource/d1cf2eae-5ef8-4c04-81b2-
294202d2219d/download/kreis-nordfriesland.pdf 

 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/LD/Downloads/GesetzVerordnungen/LfD_DBereich_Friedrichstadt.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/LD/Downloads/GesetzVerordnungen/LfD_DBereich_Friedrichstadt.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/LD/Downloads/GesetzVerordnungen/LfD_DBereich_Friedrichstadt.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/ed13f178-4b56-4369-b908-42ec19f8eda5/resource/d1cf2eae-5ef8-4c04-81b2-294202d2219d/download/kreis-nordfriesland.pdf
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/ed13f178-4b56-4369-b908-42ec19f8eda5/resource/d1cf2eae-5ef8-4c04-81b2-294202d2219d/download/kreis-nordfriesland.pdf
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/ed13f178-4b56-4369-b908-42ec19f8eda5/resource/d1cf2eae-5ef8-4c04-81b2-294202d2219d/download/kreis-nordfriesland.pdf
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Frage: Wieviel Jahre sind für die Maßnahme vorgesehen? 
Antwort: Noch ca. 15 Jahre 
 
 
Frau Nieswandt erläutert, dass alle Formalitäten unbedingt vor Beginn der Maß-
nahme zu klären und alle notwendigen Genehmigungen einzuholen sind, um 
von den Sonderabschreibungen profitieren zu können.  
Grundlegend sollte immer erst die Untere Denkmalschutzbehörde kontaktiert 
werden. Auch sollte geprüft werden, ob die Maßnahme baugenehmigungs-
pflichtig ist.  
Liegt die denkmalschutzrechtliche Genehmigung vor, kann die Stadt Fried-
richstadt eine sog. Sanierungsrechtliche Genehmigung ausstellen bzw. es kann 
dann zusätzlich die notwendige Modernisierungsvereinbarung zwischen 
dem*der Gebäudeeigentümer*in geschlossen werden.  
Die BIG Städtebau GmbH ist hier von Anfang als Berater tätig und soll entspre-
chend frühzeitig von dem*der Gebäudeeigentümer*in kontaktiert werden. 

 
 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke bedankt sich bei Frau Nieswandt für die Erläute-
rungen und wünscht einen guten Heimweg. 
 
 

c) Breitbandzweckverband Südliches Nordfriesland 
 
Frau Queitsch vom Breitbandzweckverband erläutert, dass die beiden förderfähigen 
Ausbaubereiche, das Neubaugebiet hinter der Gemeinschaftsschule und das Gewer-
begebiet, zwar dank der Anschlussquoten in den zum Ausbaugebiet dazugehörigen 
Gemeinden, zwar mit ausgebaut werden; hier aber eine noch deutlich zu geringe An-
schlussquote zu verzeichnen ist. Sie bittet noch einmal eindringlich darum, den Vertrag 
zu unterzeichnen und verweist auch darauf, dass der Breitbandanschluss eine enorme 
Wertsteigerung für das eigene Gebäude darstellt. Das Vermarktungsfenster erstrecke 
sich noch bis 09/2022. Bis dahin mögen Anlieger der besagten Bereiche bitte schon 
jetzt Verträge unterzeichnen. Es erfolge keine Doppelbelastung, bis der bisherige Ver-
trag mit einem anderen Anbieter auslaufe. Es würden gesicherte 100.000 Mbits zur 
Verfügung gestellt; der Ausbau erfolge bis zur Haustür. 
Auch die Stadt Friedrichstadt verweist noch einmal auf die Relevanz dieser Möglich-
keit, insbesondere in Bezug auf Gewerbebetriebe; aber auch auf die Zunahme der in-
ternetfähigen Geräte, die sich mittlerweile in einem Durchschnittshaushalt finden. In 
den anderen Bereichen der Stadt ist eine Förderung des Ausbaus von Breitband leider 
nicht gegeben. Der Bund hat zwar bereits nachgebessert, doch die herkömmlichen 
Anbieter können auch diese Kapazitäten noch zur Verfügung stellen, was eine Förde-
rung des Ausbaus ausschließt. Hierbei ist zu erwähnen, dass die Kapazitäten, die der 
Bund verlangt, grundlegende Kapazitäten sind, nicht die individuell beim Anschlussin-
haber ankommenden Kapazitäten. Hier hofft die Stadt jedoch auf ein Einsehen des 
Bundes als Fördermittelgeber.  
Frau Queitscht teilt abschließend mit, dass man sich zwischenzeitlich leider vom bis-
herigen Planer trennen musste und dies mit einer Zeitverzögerung einherging. Nun soll 
aber in 3 Jahren ein Anschluss zur Verfügung gestellt werden können. Sie verweist 
zudem auf die regelmäßigen Veröffentlichungen in den Medien. https://www.bzsnf.de/ 
 
   

 

https://www.bzsnf.de/
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d) Welches sind die nächsten Schritte im Zusammenhang mit dem gemeinsamen 

Gewerbegebiet mit der Gemeinde Koldenbüttel? 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke erläutert den aktuellen Stand. Das ge-
meinsame Gewerbegebiet ist aus Ihrer Sicht eine großartige Chance für beide Gemein-
den; zudem ist es ein tolles Beispiel für eine interkommunale Zusammenarbeit.  
Es ist keine Industrie vorgesehen. Aktueller Stand: Planung ausgeschrieben bzw. hat 
begonnen. Bewerbungen können bereits schon jetzt beim Amt Nordsee-Treene, z.H. 
Herrn Strehlow, eingereicht werden.  
 

e) Wie weit ist das Projekt Zukunftsstadt? 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke schildert den Verlauf des Bundesprojek-
tes.  
- 2015/2016: Projektstart / Beginn 1. Phase; Projektpartner: HafenCity Universität Ham-
burg; u.a. Bedarfe/Probleme analysieren 
- 2. Phase: Akademisch geprägt; vorrangige Erarbeitung durch Projektpartner: Hafen-
City Universität Hamburg; theoretische Überlegungen 
- 3. Phase: Konkrete Teilprojekte ausarbeiten 
 
Aktuell: Projekt Frieehuus – ein Haus für Friedrichstadt (gemeinsame Planung und Re-
alisierung eines Wohn- und Gemeinschaftshauses auf der Fläche des Parkplatzes bei 
der Ev. Luth. Kirche).  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
Nachtrag der Verwaltung: 
Näheres siehe: https://www.frieehuus.de/ 
 
Auszug: 
„Auf der Fläche an der Westerlilienstraße wollen Bürgerinnen und Bürger der Stadt Friedrichstadt gemein-
sam ein innovatives Wohnhaus mit Gemeinschafts- und Aktionsräumen für Friedrichstadt planen und 
bauen. Ein Haus, das den aktuellen und zukünftigen Bedürfnissen der Stadt entspricht. In einer repräsen-
tativen Gruppe von Friedrichstädterinnen und -städtern wurden gemeinsam Bedürfnisse geklärt und Ideen 
entwickelt, um in einer Reihe von Ideen-Werkstätten und Projektstammtischen erste Überlegungen pla-
nungsfähig zu machen. Zu den erarbeiteten Grundlagen zählen vor allem das Nutzungskonzept, die zu-
grunde liegenden Ziele und Werte sowie ein Finanzierungs- und Trägermodell.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.frieehuus.de/
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------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

f) Sachstände 
a. Entwicklung von Wohnraum 

Gewoba Nord 
Aktuell gibt es noch keine konkreten Planunterlagen. Die Stadt Friedrichstadt 
erhält kontinuierlich Anfragen in Bezug auf Wohnraum. U.a. erfordert dies 
auch weitere Planungen in Bezug auf Kindergärten, etc. 
 
Neubaugebiet: Erweiterung 
Der Grundsatzbeschluss ist erfolgt. Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird durch-
geführt. 

 
b. Großbauprojekte 

Es wird auf die Sitzung des Ausschusses für Bau, Planung, Denkmalpflege 
und Umwelt vom 30.06.2022 verwiesen. In den Gremiensitzungen des Aus-
schusses berichtet der Vorsitzende B. Beierlein kontinuierlich über den jeweili-
gen Planungs- und Durchführungsstand. 
 
Sporthallenneubau:     Die Pfahlgründung ist in Planung. 
Feuerwehrgerätehaus:   Der siebte Entwurf liegt vor. Man 

ist guter Dinge, dass nunmehr ein 
abschließender Entwurf über die 
notwendige Ausgestaltung des 
Neubaus ausgearbeitet werden 
konnte. 

Schulan- und Erweiterungsbau:   Planungen laufen. 
2./3. Bauabschnitt Doesburger Straße: Geht zügig voran. Lt. aktueller Pla-

nung soll der Bereich Oldenkooger 
Ring 2022 fertiggestellt sein. 
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Lüttje Brüch: Entwurf liegt vor, denkmalkonform 
Altes Zollhaus: Vermarktung anvisiert 
Bauhof: Planung für ein Schleppdach in 

Auftrag gegeben 
Kindergarten Großer Garten: Sicherheitstechnische Überprü-

fung veranlasst. 
 

Es wird sich erkundigt, ob die Bauprojekte aufgrund der Kostensteigerungen im Bau-
sektor noch umsetzbar sind.  
Seitens der Stadt wird mitgeteilt, dass die aktuellen Projekte noch im akzeptablen Be-
reich liegen. Derzeit sei die Verfügbarkeit und der Preis von Stahl allerdings proble-
matisch.  

 
g) Verschiedenes 

Es wird wie folgt informiert: 
o Einbahnstraßenregelungen in der Altstadt 
o Verkehrsberuhigung „Am Markt“ (Westseite) 
o 20er-Zonen in der Altstadt 
o Installation der Beschilderung zieht sich aufgrund von Lieferzeiten 
o Überwegung B 202/Tönninger Straße im Bereich der beiden Parkplätze Am 

Hafen und Am Deich wurde erfolgreich erreicht. Eine Ampel wurde nicht geneh-
migt, jedoch ein Fußgängerüberweg. Diesen errichtet der Landesbetrieb für 
Straßenbau nach erfolgter Ausschreibung (bedarf Zeit); Beleuchtung erfolgt 
durch die Stadt. 

o Feuerwehr: Es droht in Ermangelung von Mitgliedern eine weitere Verpflich-
tungswelle. Um auf die Problematik aufmerksam zu machen, wurde nunmehr 
Werbung initiiert. Es wird an alle Bürger*innen appelliert sich des Themas an-
zunehmen.  

o Bücherei: Es wird die neue Leiterin, Frau Uta Hippler vorgestellt. Auch hier der 
Appell an die Einwohner*innen die Bücherei zu Nutzen. Es handelt sich um ein 
freiwilliges Angebot der Stadt Friedrichstadt, welches aufgrund der problemati-
schen Haushaltslage dringend Nutzer akquirieren muss, um den Erhalt zu er-
möglichen. Sie informiert zusammen mit der Vorsitzenden des Ausschusses für 
Jugend, Kultur und Soziales, Gesche Krause, über die Büchertaschen mit uk-
rainisch/deutsch sprachigen Inhalten, die in der Bücherei erhältlich sind.  

o Die Tafel steht dienstags zwischen 12-13 Uhr auf dem Stapelholmer Platz zur 
Verfügung. Die Stadt freut sich sehr, dass die Tafel ihr Angebot auf Fried-
richstadt ausgeweitet hat. 

o Seniorenweihnachtsfeier: Planung für den 17.12.2022 (Corona-abhängig) 
o Badestrand:  

 Taucher haben die jährliche Sicherheitsprüfung durchgeführt.  
 Der Steg ist weiterhin problematisch, da abgängig. Hier wird sich die 

Stadt mit dem Amt über Lösungsmöglichkeiten unterhalten.  
 Das Kiosk ist zur großen Freude der Stadt verpachtet worden.  
 

Folgende Fragen werden gestellt bzw. Anregungen gegeben: 
o Es wird angeregt die Baumschutzsatzung zu optimieren und zu erneuern, da 

sie bereits sehr alt ist. Die Verwaltung wird dies aufgreifen und via Ordnungs-
amt einen neuen Entwurf erarbeiten.  

o Straßenreinigungssatzung: Hier sollen einige Passagen gesetzeswidrig sein. 
Dies bezieht sich u.a. auf die Regelungen bezüglich der Hydranten, Einläufe, 
Gräben. Herr Magnussen vom Ordnungsamt, der anwesend ist, wird dies prü-
fen.  

o Es wird sich nach der Barrierefreiheit erkundigt. Seitens der Stadt wird darauf 
hingewiesen, dass ein Konzept zur Barrierearmut in Bezug auf die Altstadt der 
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Stadt Friedrichstadt via Förderung durch die Städtebauförderung anvisiert wird. 
Dies ist Grundlage für eine Förderfähigkeit von Maßnahmen. Bezüglich Stadt 
im Allgemeinen wurde aber bereits beschlossen, dass bei den Baumaßnahmen 
auf Barrierearmut geachtet werden solle. Dies wurde der Verwaltung mit auf 
den Weg gegeben. 

o Es wird sich erneut nach dem Vorgehen der Stadtverordnetenversammlung bei 
Starkregenereignissen erkundigt. Es wird auf die Zuständigkeiten anderer Be-
hörden verwiesen. U.a. wurde die Kanalisation an den Wasserverband 
Norderdithmarschen abgegeben. Für die Treene sind je nach Abschnitt und Art 
der Aufgabe der LKN.SH (Land SH = Eigentümerin der Treene inkl. der Grach-
ten), der Eider-Treene-Verband, die Wasserbehörde des Kreises und auch der 
Katastrophenschutz zuständig, welcher wiederum beim Kreis Nordfriesland an-
gesiedelt ist. Für die Eider (Bundeswasserstraße) sind wiederum das WSA und 
der Eider-Treene-Verband zuständig. Die Stemmtore in den Grachten betreibt 
der Eider-Treene-Verband und die Schleusen liegen im Zuständigkeitsbereich 
des LKN.SH. Die Stadt Friedrichstadt setzt großes Vertrauen in diese Instituti-
onen. Die Stadt selbst ist für die Gräben im Stadtgebiet zuständig, die nicht in 
den Zuständigkeitsbereich des Wasserverbandes Norderdithmarschen fallen. 
Hier sind regelmäßig vom Bauamt Grabenräumungen einzuplanen. Es wird da-
rauf verwiesen, dass dies auf selbige Anfrage, nur in anderer Sitzung, schon 
einmal so erläutert worden ist und sich die fragende Person bitte bei Fachfragen 
an die anderen Institutionen wenden möge.  

o Es wird angemerkt, dass es in Friedrichstadt kaum Mietwohnungen gäbe, die 
zudem noch – für den jeweiligen Zustand - bezahlbar wären. Immer mehr 
Wohnraum würde in Zweitwohnungen und Ferienwohnungen umgewandelt. 
Seitens der Stadt wird hier auf die Erhaltungssatzung verwiesen. Sie kann aber 
nur Ferienwohnungen untersagen und nicht alle Bereiche regulieren. Dies ist 
rechtlich nicht möglich. Die Stadt hat sich hier juristisch beraten lassen. Bei der 
Etablierung von Ferienwohnungen ist zwingend eine Nutzungsänderung zu be-
antragen. In den betroffenen Straßen wird eine solche nunmehr künftig unter-
sagt, um Wohnraum zu erhalten.  

o Eine Anwohnerin bietet an, dass sie für ggf. weitere Überlegungen in Bezug auf 
die Verkehrsregularien innerhalb der Altstadt zur Verfügung steht (Öffentlich-
keitsbeteiligung). 

o Es wird über die geplante Erhebung des Fachbereiches Stadtmarketing infor-
miert (Fußgängerzone Am Markt (West)). 

o Es wird die schlechte Überwegung in Bezug den Marktplatz angemahnt. Es 
entbrennt eine rege Diskussion darüber, was erforderlich ist und was nicht. U.a. 
wird von einem Bürger die rigorose Umgestaltung des Marktes abgelehnt, so-
weit sie das althergebrachte Erscheinungsbild verändere. Granitpflaster gehöre 
zum Stadtbild. Es sollen jedoch Möglichkeiten geprüft werden, wie dieses ggf. 
ebener gestaltet werden kann (z.B. Meldorf). Hier ist man aber schon im Ge-
spräch mit dem Sanierungsträger BIG Städtebau GmbH. 

o Es wird sich nach dem Stand des Projektes „Schwimmende Häuser“ im Bereich 
des Segelclubs erkundigt. Seitens der Stadt wird betont, dass es sich um ein 
privates Projekt handelt. Die Stadt gehe derzeit von einem Auslegungsbe-
schluss bis Ende 2022 aus.  

o Es wird sich nach dem Meldeportal auf der Internetseite der Stadt Friedrichstadt 
erkundigt, dem umgangssprachlich bei Behörden u.a. als „Mängelmelder“ ge-
führten, freiwilligen Serviceangebot. (Nachträgliche Anmerkung der Verwal-
tung: https://rathaus-friedrichstadt.de/mitmachen-melden/) Seitens der Stadt 
wird die Nutzung bejaht. In Bezug auf die Frage nach Schwerpunkten und Fre-
quenzen wird auf die Internetseite bzw. die Karte verwiesen, die die gemeldeten 
Mängel ausweist.  

o Es wird angemahnt, dass man weiterhin keine Antwort auf die vom 09.04.2022 
stammende Nachfrage zu den Baumfällungen im Stadtgebiet erhalten habe; 

https://rathaus-friedrichstadt.de/mitmachen-melden/
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auch keine Zwischennachricht. Es wird an den Fachbereich Bauen und Liegen-
schaften verwiesen bzw. die Stadt wird sich dort nach dem aktuellen Stand er-
kundigen.  

o Es wird sich in Bezug auf die Erweiterung des Neubaugebietes und den Bau in 
Niederungsgebieten nach der Studie des Marschenverbandes erkundigt und ob 
der Link seitens der Bürgermeisterin zwischenzeitlich an die Stadtverordneten 
versandt worden sei.  Die Bürgermeisterin teilt mit, dass sie den Link versandt 
haben müsste, wenn sie ihn erhalten habe.   

o Bahnhof: Im Bereich des Gleises Nr. 2 wird die Notwendigkeit eines weiteren 
Unterstandes angemerkt. Die Verwaltung werde Kontakt mit der Deutschen 
Bahn aufnehmen.  

o PV-Anlagen im Sanierungsgebiet sind nach Aussage des Landesamtes für 
Denkmalschutz am 16.06.2022 nicht genehmigungsfähig. Die Stadt Fried-
richstadt befindet sich im Gespräch mit der Städtebauförderung bzw. dem zu-
ständigen Ministerium, ob hier noch die Klimaproblematik und Energieproble-
matik mit aufgenommen werden kann, da 2016 zur Zeit der Erstellung des in-
tegrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes noch nicht programmbe-
dingt vorgesehen. Aber es sind auch andere Wege in der Prüfung. Der Brand-
schutz darf bei all den Überlegungen jedoch in Bezug auf die hist. Bausubstanz 
nicht ausgeblendet werden. 

o Es wird gefordert, dass die Stadt etwas gegen die Raser auf der Treene unter-
nehmen solle. Es wird noch einmal seitens der Stadt, wie in vorhergegangenen 
Sitzungen auch erfolgt, darauf hingewiesen, dass die Stadt weder Eigentümerin 
der Wasserflächen ist, noch der Wasserschutzpolizei die rechtlich gegebene 
Zuständigkeit absprechen kann. Die Stadt kann lediglich auf die Problematik 
hinweisen. Dies hat sie mehrfach getan. Man möge sich deshalb bitte selbst bei 
den zuständigen Behörden - der Wasserschutzpolizei und dem Kreisordnungs-
amt - melden und die Problematik von Bürgerseite aus schildern. Problematisch 
ist sicherlich der Abbau bzw. die Reduzierung der Wasserschutzpolizei im Land 
vor einigen Jahren.  

o Es wird sich erkundigt, wann das Konzept für die Barrierefreiheit in der Altstadt 
vorliegt. Seitens der Stadt wird angemerkt, dass lediglich eine Barrierearmut 
erreicht werden kann, wenn denn überhaupt aufgrund des Denkmalschutzes 
möglich. Barrierefrei werde die hist. Altstadt nie werden. Es bedarf eines Be-
schlusses der Stadt, einer Meldung beim zuständigen Ministerium, dessen Ge-
nehmigung und dann könne ein Vergabeverfahren zur Ermittlung eines Planers 
erfolgen. Dann müsse die Bearbeitungszeit eingeplant werden. Derzeit kann 
dies nicht eingeschätzt werden.  

 
Weitere Fragen und Anregungen liegen nicht vor. 
 
Bürgermeisterin Christiane Möller-v. Lübcke bedankt sich auch im Namen der restlichen Stadt-
verordneten für das gezeigte Interesse und schließt die Einwohnerversammlung um 21:30 
Uhr. 
 
 
Christiane Möller-v. Lübcke       Femke Postel 
(Bürgermeisterin)        (Protokollantin) 


	Ende der Sitzung: 21:30 Uhr

